
 
 
                         

Stadtverordnetenfraktion Laubach 

                         
                                                                                                   
 
 
SPD Fraktion Laubach, Carl-Barnas-Str.1, 35321 Laubach 

 
 
Herrn 
Stadtverordnetenvorsteher 
Joachim M. Kühn 
Friedrichstraße 11 

35321 Laubach 
            28. August 2021/Mo. 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 
 
folgenden Antrag bitte ich höflichst zur Beschlussfassung auf die Tagesordnung der nächsten 
Laubacher Stadtverordnetenversammlung zu setzen. 
 
Mit freundlichen Grüßen  

                     Hartmut Roeschen 
      Vorsitzender SPD-Stadtverordnetenfraktion 
 

 

Beschlussantrag:    Das Münsterer Kreuz zum Kreisel umbauen ! 

 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, mit den zuständigen Landesbehörden in Verhandlungen 

einzutreten mit dem Ziel, die Kreuzung der beiden Landesstraßen 3007 und 3481 (sog. 

„Münsterer Kreuz“) zu einem Verkehrskreisel umzubauen. 
 

Begründung: 

Die jetzige Ampelanlage behindert den Verkehrsfluss der Kraftfahrzeuge. Die Schaltzeiten dauern 

relativ lange, der Verkehr staut sich bei laufenden Motoren, wobei viel Co2 emittiert wird.  Zudem 

wird die Rotlichtschaltung geläufig missachtet.  Schwere Unfälle werden vorsätzlich hervorgerufen, da 

die geraden Straßenverläufe hohe Geschwindigkeiten erlauben und die Kfz durch Unachtsamkeit 

außer Kontrolle geraten. Nicht die Häufigkeit der Unfälle ist in der Vergangenheit zu beklagen, 

sondern die Schwere von Menschenschäden/-leben! Dies kann grundsätzlich durch Minimierung der 

Einfahrgeschwindigkeit in einen Kreisel verhindert werden. 

 

Im Jahr 2016 beantragte die SPD schon einmal den Umbau, Kosten von 600.000 € wurden in den 

Raum gestellt. Hessen Mobil hielt einen Ausbau für nicht ausgeschlossen, wenn die Stadt sich an den 

Kosten beteilige, so die Nachricht des damaligen Bürgermeisters. Da es sich um eine Landesstraße  

außerhalb geschlossener Ortschaften handelt, sollten die Kosten aber vom Land Hessen getragen 

werden. 

 


